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EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

1. Rohergebnis 177.266,57 168.119,21
 

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 190.399,32 190.881,27
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 907,83 583,09
191.307,15 191.464,36

 

3. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-

gevermögens und Sachanlagen 4.367,60 4.111,00
 

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 512.972,80 780.232,23
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrech-

nung EUR 2,03 (EUR 0,00)
 

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 991.566,91 1.003.224,15
- davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 962.822,91 (EUR 974.034,27)
 

6. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpa-
piere des Umlaufvermögens 0,00 500.000,00
- davon außerplanmäßige Abschreibungen auf

Finanzanlagen EUR 0,00 (EUR 500.000,00)
 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 244.908,93 211.306,11
 

8. Ergebnis nach Steuern 215.277,00 515.770,34-
 

9. Jahresüberschuss 215.277,00 515.770,34-
 

Handelsrecht
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

IFM Immobilien AG Erwerb, Verwaltung und Verwertung von Grundbesitz, Kronberg im Taunus
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IFM Immobilien AG, Kronberg 
Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 
  

 

Allgemeine Angaben 

Die IFM Immobilien AG hat ihren Sitz in Kronberg und ist im Handelsregister beim 
Amtsgericht Königstein im Taunus unter HRB 11724 eingetragen. 

Die IFM Immobilien AG ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 eine kleine Kapital-
gesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungsvorschriften für Kapitalgesell-
schaften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung des Aktiengesetz-
tes (AktG) sowie der Regelungen der Satzung der Gesellschaft aufgestellt. 

Die Gesellschaft nimmt die größenabhängigen Erleichterungen der §§ 274a und  
288 Abs. 1 HGB in Anspruch.  

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den ge-
setzlichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. 
Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend im 
Anhang aufgeführt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden, gegenüber dem 
Vorjahr unveränderten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens werden zu Anschaffungskosten aktiviert und ihrer voraussichtlichen be-
triebsindividuellen Nutzungsdauer entsprechend linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, 
abgeschrieben. Dabei werden entgeltlich erworbene EDV-Programme über eine be-
triebsgewöhnliche (besser: betriebsindividuelle) Nutzungsdauer von drei Jahren abge-
schrieben. Soweit die beizulegenden Werte einzelner immaterieller Vermögensgegen-



Blatt 4 

 

 
   

stände des Anlagevermögens ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätzlich au-
ßerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorge-
nommen. 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten abzüg-
lich planmäßiger linearer Abschreibungen entsprechend der betriebsindividueller Nut-
zungsdauer bewertet. 

Die planmäßige Abschreibung der Vermögensgegenstände erfolgt linear bei einer an-
genommenen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 3 bis 10 Jahren.  

Die Abschreibungen werden im Jahr der Anschaffung nur zeitanteilig für den (vollen) 
Monat der Anschaffung und die folgenden Monate in Anspruch genommen.  

Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögensgegenstände ihren Buchwert 
unterschreiten, werden zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussicht-
lich dauernder Wertminderung vorgenommen. 

Für abnutzbare bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert von 
EUR 150 bis EUR 1.000, die einer selbständigen Nutzung fähig sind, wurden in den 
Vorjahren jeweils Sammelposten gebildet, die jeweils über einen Zeitraum von fünf 
Wirtschaftsjahren gewinnmindernd aufgelöst werden. Im Berichtsjahr werden abnutz-
bare bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Wert bis EUR 800 als 
geringwertige Wirtschaftsgüter vollständig abgeschrieben.  
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Bei den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen und die  
Beteiligungen zu Anschaffungskosten bewertet. Sofern zum Abschlussstichtag von ei-
ner voraussichtlich dauernden Wertminderung auszugehen ist, werden außerplanmä-
ßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. Wer-
taufholungen werden vorgenommen, sofern der Grund für eine zuvor vorgenommene 
außerplanmäßige Abschreibung zum Abschlussstichtag weggefallen ist. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zu An-
schaffungskosten und unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Die liquiden Mittel sowie das Eigenkapital sind zum Nennbetrag angesetzt. 

Die sonstigen Rückstellungen sind so bemessen, dass ungewissen Verbindlichkeiten 
und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften berücksichtigt sind. Die Be-
wertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen abzude-
cken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern ausrei-
chende objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit dem durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre unter Berücksich-
tigung der Restlaufzeit der jeweiligen Verpflichtung abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem jeweiligen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Auf eine Abgrenzung latenter Steuern wird verzichtet (§ 274a Nr. 4 HGB). 
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Erläuterungen zur Bilanz 
 
Finanzanlagevermögen - Verbundene Unternehmen: 
Der Anteilsbesitz setzt sich wie nachstehend dargestellt zusammen. Für die Gesell-
schaften enthalten die nachfolgenden Tabellen die Werte zum Stichtag  
31. Dezember 2024. 

Gesellschaft  Beteiligung in 
% 

Eigenkapital in 
TEUR 

Ergebnis in 
TEUR 

unmittelbar    

IFM Property Project Sonnenberger Straße 2/2a 
GmbH, Kronberg im Taunus  

100 % -5-023 -277 

IFM Property Project Taunusstraße 3 GmbH, Kron-
berg im Taunus 

100 % -883 -58 

IFM Property Project Vivace GmbH, Kronberg im 
Taunus 

100 % -10.628 -2.188 

IFM Property Project Quartiersgaragen Verwaltungs 
GmbH, Kronberg im Taunus 

100 % -131 -46 

FBW Kureck Villen GmbH, Dreieich 10,1 % 17.415* -62* 

FBW Kureck Taunusstraße GmbH, Dreieich  10,1 % 19.828* -97* 

 
Die Angaben beziehen sich auf vorläufige Jahresabschlüsse. 
* Bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses lagen keine aktuellen Werte zu diesen 
Gesellschaften vor. Angabe entspricht daher 2022. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten Forderungen aus dem Lie-
ferungs- und Leistungsverkehr (TEUR 99; Vorjahr TEUR 99). 
 

Gezeichnetes Kapital: 

Das im Handelsregister eingetragene Kapital der IFM Immobilien AG (= Grundkapital) 
beträgt zum 31. Dezember 2024 EUR 9.525.999,00 (Vorjahr: EUR 9.525.999,00); es 
ist eingeteilt in 9.525.999 nennwertlose Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von EUR 1,00 lautend auf den Inhaber.  

Rückstellungen 

Die Rückstellungen beinhalten hauptsächlich Verpflichtungen zur finanziellen Unter-
stützung der Tochtergesellschaften. 

Verbindlichkeiten 

Sämtliche ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit 
bis zu einem Jahr, davon ausgenommen sind sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 
TEUR 7.326 (Vorjahr: TEUR 8.690), die eine Restlaufzeit zwischen einem und fünf 
Jahren haben. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus dem Lie-
ferungs- und Leistungsverkehr (TEUR 5; Vorjahr TEUR 2). 
 
Wie im Vorjahr sind keine Verbindlichkeiten durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte 
gesichert.  
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten keine Erträge von außergewöhnlicher 
Größenordnung oder außergewöhnlicher Bedeutung (§ 285 Nr. 31 HGB). 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Aufwendungen außergewöhn-
licher Größenordnung oder außergewöhnlicher Bedeutung (§ 285 Nr. 31 HGB) im Zu-
sammenhang mit der Bildung von Einzelwertberichtigungen auf Forderungen in Höhe 
von EUR 0,04 Mio. (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.). 
 
 
Sonstige Angaben 
 
Haftungsverhältnisse 

Zum Bilanzstichtag bestanden gegenüber Kreditinstituten zugunsten von verbundenen 
Unternehmen folgendes Haftungsverhältnis i. S. d. § 251 HGB i.V.m. 
§ 268 Abs. 7 HGB: 

 Abgabe einer Zahlungsausfallbürgschaft über EUR 2,4 Mio.  

Aufgrund der Vermögenslagen der betroffenen Tochtergesellschaft wird mit keiner In-
anspruchnahme gerechnet.  

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat: 

Der Aufsichtsrat der IFM Immobilien AG bestand im Geschäftsjahr 2024 aus folgenden 
Mitgliedern: 

 Herrn Morten Bergesen (Aufsichtsratsvorsitzender), Chief Executive Officer,  

 Herrn Hans Furuholmen, Chief Executive Officer, 

 Herrn Jorn Bertil Lyshoel, Vice President Toluma AS. 
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